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GRinsGRins





DA 
bin ich 
wieder!

Drück





Ver-
stan-
den.

Das 
Schiff 
legt 

gleich 
ab.

Ah, du 
bist’s!

Hm?

Guten 
Morgen!

Das ist 
ganz 
schön 

schwer.

Oje 
...

... 
uff!

Oh 
...

Klack



Hast 
du auch 
nichts 

verges-
sen ...

... lieber 
Col?

Hey!

Lawrence! 
Hanna!

NEiN.

ich bin mir 
sicher, dass 

ich alles 
dabei hab.



Also ...

Wirk-
lich?

Geld, Karte, 
Proviant, 

warme Klei-
dung, Heil-
kräuter, 
Dolch ...

Hast du 
auch genug 
Feuerholz 

dabei?

Aber Herr 
Lawrence, 
das haben 
wir doch 

zur Genüge 
nachge-
prüft.

Col muss 
Col muss 

jetzt jetzt 

schleunigst 
schleunigst 

auf das auf das 

Schiff!Schiff!

Ja, 
aber ich 
meine ja 
nur ...

Als 
reisender 

Händler war 
Lawrence 
für seine 
minutiösen 
Vorberei-
tungen 

bekannt.

Als ich ihn 
kennengelernt 
habe, war ich 
ein Junge von 
zehn Jahren.

PochPoch

PochPoch

Schwupp
Schwupp

ich wanderte 
von einer Uni-
versitätsstadt 
zur nächsten 
auf der Suche 
nach Wissen. 
Das Schicksal 
wollte, dass 
sich unsere 

Wege KREUZTEN.



Darum 
geht’s 

doch beim 
Reisen.

Jeder Jeder 
Tag war Tag war 
ein Aben-ein Aben-
teuer.teuer.

hust

Flapp
Flapp

Früher 
hatte ich 

nicht mehr 
als getrock-
neten Fisch 
und ein paar 
Kupfermün-
 zen dabei.

Mach 
dir keine 
Sorgen, 

Lawrence.

ich FRAGE
mich, ob 

ich seither 
reifer 

geworden 
bin ...

Das ist 
jetzt 15 
Jahre 
her. Dem 

Himmel 
sei Dank, 
dass ich 
ihn traf.

ich war in 
fremden 
Ländern 

und hatte 
weder 

Geld noch 
Freunde.



Und es 
tut mir 

leid, dass 
ich euch 

ausgerech-
net jetzt 
verlassen 
muss, wo 
ihr so viel 

zu tun 
habt.

Nein.
ich bin 
es, der 
sich be-
danken 
muss.

Ohne dich 
wäre unsere 
Therme nicht 
das, was sie 
heute ist.

... hast 
du für uns 
gearbeitet. 
ich danke 

dir!

... zehn 
Jahre ...

Aber ...

He he ...

SeufzSeufz Chronischer 
Schlafmangel 

wirkt sich 
negativ aufs 

Geschäft 
aus.

Das 
lassen 

Sie schön 
bleiben.

Jetzt 

übertreibst 

du!

ich sollte 
mir ein Beispiel 
an dir nehmen 
und jede Nacht 
über Büchern 
verbringen.

Und jetzt 
bist du so 
ein kluges 

Kerlchen, dem 
selbst Theo-
logen das 

Wasser nicht 
reichen 
 können.

Stimmt.



Wenn du 
im Süden 

einen ganz 
wichtigen 
Posten 

bekommst 
...Da Da 

machst machst 
du gutes du gutes 

Geld!Geld!

... kannst 
du die 

WERBE-
TROMMEL
für uns 
rühren!

Hm ...

Schade, 
dass die 

Frauen nicht 
gekommen
sind, um dir 
Lebwohl zu 

sagen.

Das 
tut mir 

irgendwie 
leid.

Schon 
in Ord-
nung.Holo hat 

sich bereits 
letzte 

Woche von 
mir verab-
schiedet.



Noch 
was ...

Ach ...

Abschiede 
fallen ihr 

nicht leicht. 
War wohl 
die richtige
Entschei-

dung.

Stimmt.

... würde 
sie mich 

nicht gehen 
lassen.

Sie meinte, 
wenn sie 
heute 

gekommen 
wäre ...

ZappZapp

WirbelWirbel



Miyuri Miyuri 
hingegen hingegen 
ist wie ist wie 

eine junge eine junge 
Wölfin.Wölfin.

NUR, dass 
Holo über 
die Jahre 
gelernt 
hat, auch 

einmal auf-
zugeben.

Sie ist 
genau 

wie ihre 
Mutter.

Ach 
herrje!

Und 
letztend-

lich hat sie 
mich sogar 
gebissen.

Sie lag 
mir tagelang 
in den Ohren. 

Meinte, sie 
wolle mit-
kommen.

Da hast 
du nicht 
unrecht.

Also ... Du hattest 
es nicht 

immer leicht 
mit Miyuri.

DoonnnDoonnn

Hm ...Hm ...

SeufzSeufz



SchluckSchluck

Nun 
denn 
...

Eine 
gute 
idee!

Und 
dann 

könnt ihr 
mich alle 
besuchen 
kommen.

Wenn ich 
mich einge-
lebt habe, 
schreib ich 
euch einen 

Brief.

Der 
arme 
Bär!

Mit 
Sicher-

heit weint 
sie sich 
gerade 

irgendwo 
im Wald 
an einem 
Bären 
aus.



Gehe 
hinfort 
in eine 
neue 
Welt!

Also auf 
mit dir, 
junger 
Spund!

Danke, 
Hanna. ich 
wünsche 
dir alles 

Gute.

Bleib 
gesund, Col! 
Du musst be-
sonders auf 
Trinkwasser 
und Essen 
achten.

Quetsch
Quetsch

ZackZack



Dieser 
Junge 

...!

... als 
wir uns 

zum ersten 
Mal über 
den Weg 
liefen.

ich bin 
so alt 

wie du ...

Das mit 
dem jungen 

Spund kannst 
du dir 

sparen.

 Trapp Trapp

ZappZapp



... von 
den ver-
schie-

densten 
Tieren.

P
e
l
z
e 
...

Was 
für ‘ne 
Menge!

Du bist 
mein einziger 
Passagier. 
Kannst dich 
auf den Pel-
zen ausru-

hen, wenn du 
willst.

Ja.

Hast 
du dich 

von allen 
verab-

schiedet?

Tut mir 
leid, dass 

es so lange 
gedauert 

hat.

Klonk
Klonk

Hm ...Hm ...
BammBamm


